
Nach drei Jahren Dar die er  6 Auflage des vorſtehenden Werkes Vor
räge über und für den Kindheitsverein vergriffen; ein Zeichen, daß der eel
ſorgsklerus ein derartiges Werk wünſchte, für die alljährliche Feier des
Vereinsfeſtes —3— für Anſprachen V en Mit glücklicher Hand hat Ver—
aſſer das gegebene Material verarbeitet und auf die einzelnen Vorträge mit
Geſchick verteilt Sein Ziel, die jugendlichen Zuhörer über den Verein der
heiligen .  el 3u elehren und zur Tätigkeit für dieſen Zweck 3u begeiſtern,hat vollkommen erreicht.

Verfaſſer E.  V ſich in der Vorrede zur zweiten Auflage die Us
etzung eines Rezenſenten, der die Form der Vorträge für „Ungenießbar“ erklärt.
E hatte der Kritiker 3 chwar geſehen Der kindliche on 1 aus den
Vorträgen, un ihnen auch der Qu unſchuldiger Naivität fehlt. Hie und da
hätten wir die Darſtellung, beſonders bei Erzählungen wie Vortrag und 6,
etwas ſpannender gewünſcht Dazu loſſen manche Ausdrücke und Wendungennrit ein, die weniger f  Uur das Kind als für deſſen Begleiter gelten

tan einzelne kraſſe Schilderungen der heidniſchen Gräuel
(Vortrag Bedenken erhoben. Wohl kaum mit Re Denn alle derartigenWerke m mehr als Material Vorträgen oder Predigten V betrachten. Die
fertige, einwandfreie Predigt hat ehen der Benutzer des liefern und
der ſtut ſich dann die en ſelber NII beſten 3

Der Verfaſſer wollte dem Seelſorgsklerus elfen und dieſer ird die
Neuauflage mit Freuden begrüßen.

tey
8) Der Sonntag. Von IDr Fr Klaſen. Predigten alle Sonn⸗

tage des Kirchenjahres. Regensburg, Verlagsanſtalt vormals Manz.Zweite Auflage. VIII 408 5.80 6.96
Die Vortrefflichkeit vorliegenden Predigtwerkes illuſtriert M beſten der

Umſtand, daß kaum Un Jahre verſtreichen konnten, ehe eine Auflagenotwendig wurde, obwohl der Markt von Predigtwerken überſchwemmt iſt Und
mit Recht finden Klaſens Predigten raſchen Abſatz; denn mn allen ſeinen Vor
trägen finden wir den geſchätzten Autor bemüht, das Wort des heiligen Auguſtin
5 erfüllen, daß die geiſtliche ede dahinziele: Ut veritas patéat, placeat,
III Was die formelle Darſtellung betrifft, kann geſagt werden, daß ſie ehredel und würdevoll ſei Uzerdem muß noch lobend hervorgehoben werden, daßKlaſen mitunter auch recht zeitgemäßen Themen Rechnung etragen hat, zunBeiſpiel Chriſtus und die Kultur; der Einfluß der Familie auf den Charakter
U M. Endlich ſei noch erwähnt, daß manche Vorträge, Bilder, Ausdrücke dem
gewöhnlichen Volke nicht verſtändlich ſeien und infolgedeſſen P5 dem geſundenUrteile des Predigers anheimgeſtellt bleiben müſſe, Unpaſſende 3 vermeiden.

Erun Pĩ Virgil Waß
Bibliothel für rediger. Im Verein mit mehreren Mitbrüdern

herausgegeben von Auguſtin Scherer, Benediktiner von Fiecht Vierter
Band Die Sonntage des Kirchenjahres. Des Pfingſt⸗Zyklus zweiteHälfte, vom dreizehnten bis zum letzten Sonntag nach Pfingſten. SechſteAuflage, durchgeſehen von Johannes Baptiſt Lampert, Doktor der
Theologie und Kapitular desſelben Stiftes Mit Approbation des hochwürdigen Herrn Erzbiſchofs von Freiburg, ſowie der hochw Ordinariate
von Brixen Budweis, München⸗Freiſing, S Pölten und Salzburg, und
Erlaubnis der Ordensobern. r 8⁰ U. 852 Freiburg ten 1909
Herderſche Verlagshandlung. 4 gbd in alb⸗franz 12.50

Mit dem chon mMn echſter Auflage neu vorliegenden 1 ande findetdie Er  k Abteilung des großen, mit ech allgemein geſchätzten Schererſchen
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Predigtwerkes ihren Abſchluß Dieſelbe enthält Predigtmaterial für die Sonn⸗
tage des Kirchenjahres, und zwar Band den Weihnachts⸗Zyklus (vom erſten
Adventſonntag bis Septuageſima), Band II den Oſter

lu; (von Septuageſima
bis Chriſti Himmelfahrt), Band III die Er  E Hälfte des Pfingſt⸗Zyklus vom
Sonntag vor Pfingſten bis zum Sonntag nach Pfingſten), Band IVé Uun  —  2

mehr die zweite älfte des Pfingſt⸗Zyklus — Sonntag nach Pfingſte
Die Anordnung des Stoffes üſt un der Neuauflage geblieben: Liturgiſches,

homiletiſche Erklärung des betreffenden Sonntagsevangeliums, ausführliche Skizzen,
Themata. D  CT nhalt ſe wurde erweitert. Hauptſächlich wurde auf
Ri

igſtellung der Zitate aus der Heiligen Schri geſehen Daß die Skizzen
die omiletiſche Erklärung ſich anſchließen und keine vollſtändig ausgeführten
Predigten geboten werden, muß Als einen Vorzug des Schererſchen Predigt⸗
werkes anſehen und jedem rediger ird damit mehr gedient als mit wenigen
vollſtändig ausgeführten Predigten.

am luſſe des Bandes man emn ausführliches alphabetiſches
Sachregiſter Üüber alle un den Predigten der vier Bände abgehandelten Materien
10) Chriſtliche Symbole aus un Zeit nebſt

kurzer Erklärung für Prieſter und kirchliche Künſtler. Von Dr Andreas
it Auflage. Freiburg. 1909 Herderſche Verlagshandlung.

112 M 2.—, gbd In Leinw. 2.50 —3—
Der ſeit vielen ahren der Univerſität 5 ünchen wirkende Pro

feſſor der kirchlichen Kunſt will mn dieſem Werke nur die bedeutendſten riſt⸗
lichen Symbole aus alter und meuer Zeit aufzählen und kurz erklären Im
ganzen m. 1 199, die achlich gruppiert ind Er beginnt mit den mbolen,
die die eiden Teſtamente, die heiligſte Dreifaltigkeit, die drei göttlichen Per
ſonen uſw' darſtellen und chließt nit denen der etzten Dinge und des Satans.
0  &  edes Symbol iſt abgebildet und ne gedrängte Erklärung beigefügt. Bilder
und Text gehen auf die bewährteſten Quellen zurück. Geiſtliche und kirchliche
Künſtler finden und 0  en hier elne reiche Auswahl von Symbolen, die ſich
beit emalung von Kirchen laſſen Auch dem Katecheten und Prediger
leiſtet das Werkchen Jur Veranſchaulichung chriſtlicher Wahrheiten gute Dienſte

ey
11) Pſalm 118 für Betrachtung und eſuchung des Allerheiligſten

Trklärt und verwertet von Dr. QAlo Schmidt, päpſtlicher Hausprälat
und Domkapitular 3u Freiburg Bi Zweite Auflage. reiburg. 1908
Herder. 12⁰. III —402 2.40 2.88, gbd in Le  unmw

3.— 3.60
iſt der größte, umfangreichſte und für das innere Leben des Prieſters

wohl der bedeutſamſte Pſalm, den der hochverdiente Verfaſſer nicht un Form
eines ſtreng wiſſenſchaftlichen Kommentars, ſondern IM Geiſte des betrachtenden
Gebetes un mit fortwährender Beziehung auf die Betrachtung und Beſuchung
de  5 allerheiligſten Sakramentes Ttlärt Dabei werden die in Verſen gehaltenen
Wahrheiten un  en in wohltuender Ordnung und mn ehrfürchtigem An⸗
Hlu QAn das OL des Heiligen Geiſtes entwickelt und für das ganze rieſter⸗
iche Leben und Wirken verwendet ne probenweiſe Erklärung einzelner erſe
in dieſem Sinne erſchien früher m der Quartalſchrift Aufgefordert von vielen
Prieſtern, ging der Verfaſſer aran, den Pſalm mn gedachter Weiſe 3u
erklären Nach em Urteil berufener Geiſtesmänner iſt ihm die bne Arbeit
vollends gelungen. Es In tieffromme, praktiſche, vom Geiſte lebenswahrer Aszeſe
durchdrungene Erwägungen. Da erk eignet ſich vorzüglich 5  ur geiſtlichen
Leſung, 3ur Betrachtung, namentlich beim Beſuch des Allerheiligſten. Viele Er
wägungen ieten reichlichen Stoff 8 Exhorten un geiſtlichen Kommunitäten,
Seminarien, Frauenklöſtern.

Innsbruck Redakteur E ranz Tiſchler, Cap


